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Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten von
C. Soll

und endas Vermietyn ten Etgatsſchatze befanden ſich ult. Oktober 227,666,000

der it ulohnung ch ſfers des Jnnern zur Ausführung des Socia
leſche Straß n engeſetes iſt in Betreff der eingetragenen

iſt in Erinnerung gebracht worden

mälern zu verſehende und mit ewigem Ru
auszuſtattende Grabſtätten errichtet und in dieſen
die irdiſchen Reſte der ſämmtlichen auf pariſer Kirch
höfen damals begrabenen deutſchen Soldaten ver
einigt werden ſollen.
deſſen die jetzt in

t

finden.
Dem Admiral Werner ſoll in der en g

liſchen Marine eine Stellung angeboten worden
ſein, welche an Rang, Einfluß und Einkünften die
jenige, welche er in der deutſchen Marine einge
nommen, überragt.

Die Beſtatigung des Herrn v. Forcken
beck zum Oberbürgermeiſter von Berlin
iſt noch nicht eingegangen, obſchon an derſelben
in keiner Weiſe gezweifelt werden kann. Man
erwartet dieſelbe in allernächſter Zeit, da Herr
o. Forckenbeck noch im Laufe dieſes Monats ſein
Amt antreten will. Der erſte Act ſeiner öffent
lichen Thätigkeit im neuen Amte möchte in der
Begrüßung des Kaiſers bei der Rückkehr nach
Berlin beſtehen, welche auf Donnerſtag den 5.
Dezember angeſetzt iſt.

Die Erhebungen, welche im geſammten
Umfange der preußiſchen Monarchie für die Zwecke
der Tabakenquete-Commiſſion gemacht
worden ſtind, werden in den nächſten Tagen zum
Abſchluß gebracht. Ein großer Theil der Re
ſultate iſt durch das preußiſche ſtatiſtiſche Aint
bereits an das Reichskanzleramt abgeführt worden.
Jn einzelnen Theilen der Monarchie, namentlich
in Berlin, wird vielfach über Unvollſtändigkeit
der erzielten Reſultate geklagt. Einzelne Betheiligte
verweigerten geradezu die Auskunft
die Fragebogen abſichtlich oder unabſichtlich un
vollſtändig aus. Unter ſolchen Umſtänden g
man nicht, daß es möglich ſein wird, aus die
un vollſtändigen Mittheilungen
UnterſuchungsCommiſſion zu ziehen. Man hofft
mit Beſtimmtheit, die geſammten Arbeiten der
Commiſſion im Laufe dieſes Monats abſchließen

zu können.
Den Ortsbeh örden und Gemeindevorſtänden

daß vom 15.
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ges von Umgrabungen auf dem Montmartre
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folgt unter
geſtellten Tabelle zur Ermittlung der

ichen Bodenbenutzung.
dem Berichte ü

landwirth

ber die berliner Stadt
31. October ſoll Präſtdent Hegel

etklaärt haben Die Beſoldungen Der Kirchen
beamten u. ſ. w. haben die Gemeinden gufzu

bringen. Wenn die Gemeinden ſich deſſen weigern
ſollten, ſo habe das Kirchenregiment das Recht,
dieſe Poſten mit Hülfe des Polizeipräſtdiums exe
cutiviſch beizutreiben.
auch demgemäß verfahren. Man will
Auffaſſung des Praſtdenten Hegel in dieſer All
gemeinheit nicht gelten laſſen und jedenfalls ſind
ſeine beinahe drohenden Worte nicht geeignet, die
Gemüther für die Bewilligung von Kirchenſteuern
zu gewinnen. Ein Theil der berliner Blätter iſt

herecht Kirchenſteuer eine grö

gefangene ſoll, wie es ſcheint,
Insbeſondere werden in Folge größere Beachtung zugewandt werden

Posses Communes des Mont ſind Anfragen über die Thätigkeit e
martreKirchhofes beerdigten irdiſchen Reſte von 16 Vereine
zumeiſt bei Le Bourget gefallenen Soldaten eine gefö
würdige und dauernde Ruheſtätte auf dem ſchönſten zur
Kirchhofe von Paris, dem Kirchhofe Père Lachaiſe de

in der Bildung begriffen iſt.
künftigen Geſchlechtern

andere füllten Ergebniß geliefert

laubt voller,
ſen aber wurde ermittelt, daß das Schiff mit dem Kiel

viel Nutzen für die ſch

Das Kirchenregiment werde
hier die

ßere Duldung für freiſinnige
heologiſche Auffaſſungen fordern.

Der Fürſorge für entlaſſene Straf
ſtaatlicherſeits

wenigſtens
ntſprechender

ergangen und ob dieſe von Gemeinden
rdert werden, beziehentlich ob ein Bedürfniß
Forderung und Unterſtützung derſelben durch

n Staat vorliegt.
Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ geht eine Mit

theilung aus Livorno zu, wonach unter den dor
tigen Studirenden ein „Circolo CGarlo Nobiling“

Dieſer Verein will
„das Gedächtniß der großen

Männer erhalten, welche ſich mit dem Wort, der
Feder oder der That der Emanzipation des Men
ſchengeſchlechtes widmeten.“ „Jn gerechter Bewun
derung des Beiſpiels des furchtloſen deutſchen Phi
loſophen“ (1) ſoll der Verein die obengenannte
Bezeichnung empfangen und ſollen die Mitglieder
ihre ganze eigene Kraft einſetzen, uin die Befreiung
des Menſchen von dem dreifachen Joch der Po
litik, der Volkswirthſchaft und der Religion zu
vollenden.“ Wir wollen zur Ehre der akademiſchen
Jugend von Livorno annehmen, daß die Organi
ſationsCommiſſion, welche ihr vorſchlägt, dem
Gedächtniß eines ganz geineinen Meuchelmörders
auf dieſe Weiſe zu huldigen, lediglich den Reihen
internationaler Anarchiſten angehört, deren hirn
verbrannte Jdeen in den Thaten eines Hödel,
Nobiling und Muncaſt ihren ſcheußlichen Aus
druck fanden.

Das Wrack des „Großen Kurfürſt“.
Die Arbeiten, welche zur Hebung dieſes Wrackes

angeſtellt worden, haben nach der „Poſt“ folgendes

Zunächſt gelang die Bergung einer Anzahl werth
an Wrack befindlicher Gegenſtände. Dann

räg nach oben auf dem Boden liegt und zwar
ſo, daß die nach dem ſranzöſtſchen Ufer des Kanals
gewendete Backbordſeite, auf welcher ſtch auch das
durch den Rammſtoß verurſachte Leck beſindet, mit
der Außenkante des Oberdecks auf dem Boden auf
liegt reſp. um ein Weniges in denſelben eingeſun
ken iſt, während auf der Steuerbordſeite die Ober

deckskante mehrere Meter vom Meeresboden entfernt
iſt. Der Neigungswinkel des Schiffes gegen die
Vertikale beträgt ca. 15 Gr. Der Meeresgrund an
der Unglücksſtelle iſt feſterer gröberer Sand mit
kleineren Steinen und Schlickbildung; letztere macht
ſich namentlich in dem Raume zwiſchen Oberdeck
und Meeresboden geltend und erſchwert, durch die
Bewegungen der Taucher und der Strömung von
Ebbe und Fluth aufgerührt, die Unterſuchung des
Oberdecks außerordentlich. Hinten ſtützt ſich das
Schiff iit dem Heckgeſchütz auf den Boden. Der

ſidete Thurm iſt herausgefallen, das Schanzkleid
theilweiſe geknickt, die Kommandobrücke zerdrückt.

Der Thurm und der Schornſtein hat der
genannten Schwierigkeiten halber von den Dauchern
nicht aufgefunden werden können auch konnten
dieſe nicht in das Jnnere des Schiffes dringen, da
die Seitenfenſter, welche allein zugänglich ſind und
zum Theil offen ſtehen zu klein ſind, um den
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Durchgang zu geſtatten. Das Schiff
durchgebrochen, wie anfangs vermuthet wurde und
der Schiffsboden iſt bis auf das Leck unverſehrt
Mit ſeinem höchſten Theile, dem vorderen Kiele,
ragt das Wrack je nach den Fluthverhältniſſen
und 5 Faden gegen die Meeresfläche empor. Das
Wegklaren der Takelage, Maſten, Raen, Stangen,
Anker 2e., welche theils noch unverſehrt, theils ge
brochen am Schiffe haften, theils zerdrückt unter
und neben demſelben liegen und die Taucherarbeiten
weſentlich gefährden, iſt nur zum Theile gelungen

Da ſich nach allem Dieſen der Zuſtand des
Schiffskörpers im Allgemeinen als gut und brauch
bar erwieſen hatte, ſo halten die zuſtändigen Tech
niker eine Hebung nicht für ausgeſchloſſen, wenn
es gelingen ſollte, das Leck im Wrack luftdicht zu
verſchließen und durch Erpreſſen komprimirter Luft
den Schiffskörper zu heben. Dieſem Vorſchlage
ſtellten ſich aber bedeutende Schwierigkeiten entgegen,

weshalb die Admiralität beſchloß, mit Herrn Albert
Leutner in London in Verbindung zu treten. Alle
ſonſtigen Anerbietungen und Projekte, welche in ei
ner Zahl von 150 eingegangen ſind, wurden ab
gewieſen.

Der Vertrag mit Herrn Leutner enthält in 23
Paragraphen folgende Hauptbeſtimmungen „Der
Unternehmer verpflichtet ſich, die Hebungsarbeiten
ſofort nach Abſchluß des Vertrages in Angriff zu
nehmen die Wahl der Hebungsmethode bleibt ihm
überlaſſen. Die Hebung des Schiffes mit allem
Zubehör ſoll bis zum 1. Auguſt 1879 vollendet
ſein. An dieſem Termin muß das Schiff den von
der deutſchen Marine Bevollmächtigten in einem
engliſchen Hafen oder einer ſicheren engliſchen Rhede
in einem zur Fortſchaffung nach einem deutſchen
Hafen durchaus geeignetem Zuſtande übergeben wer
den. Bei Zweifeln iſt das Urtheil der deutſchen
Bevollmächtigten oder der Admiralität allein maß
gebend. Nach vollſtändiger Erfüllung der von Herrn
Leutner übernommenen Verpflichtungen hat ſich die
deutſche Admiralität binnen zehn Tagen zu ent
ſchließen, ob ſte das Schiff nach einem Heimaths-
hafen fortſchaffen oder nebſt Zubehör in England
verkaufen will. Jm erſteren Falle verpflichtet ſich
die Admiralität zur Zahlung von 40,000 Pfd.
oder, wenn ſich die Thürme mit den Geſchützen
noch vorfinden, von 45,000 Pfd. Sterling. (Die
britiſche Admiralität hat für die Hebung des „Van
guard“ 175,000 Pfd. Sterling zugeſagt.) Wird
das Schiff aber verkauft, ſo erhält der Unterneh
mer die Hälfte des Erlöſes. Die Hebungsarbeiten
werden von Herrn Leutner ohne alle Aſſiſtenz deut
ſcherſeits geführt, doch muß derſelbe ein Tagebuch
führen und mindeſtens alle 14 Tage über den Stand
der Arbeiten berichten. Gelingt die Hebung aus
irgend einem Grunde nicht, ſelbſt höhere Gewalt
eingeſchloſſen, ſo gilt der Vertrag als erloſchen
Der Unternehmer haftet alsdann noch für alle etwa
durch ungeſchickte Behandlung entſtandenen Beſchä
digungen er ſelbſt hat gar keine Anſprüche. Der
Unternehmer darf ſeine Rechte und Pflichten nicht
auf Andere übertragen. Alle Streitfragen ſollen
lediglich und ausſchließlich durch deutſche Gerichte
entſchieden werden. Herr Leutner verpflichtet ſich
deshalb, zu dieſem Zwecke in Berlin Domizil zu
nehmen. Der Vertrag wird in deutſcher Sprache
abgefaßt.

Provinz und Umgegend.
t Freitag Abend ſprang der Lohnkellner Hart

mann aus Erfurt, welcher ein Billet vierter Wa
genklaſſe von Biſchleben nach Erfurt gelöſt hatte,

iſt nicht Aus Nordhauſen wird der „M. unter
dem 1. ds. folgende Bärengeſchichte mitgetheilt
Heute Mittag kam ein Bär, weccher jedenfalls ei
nem wandernden Bärenführer entlaufen iſt, die

Neuſtadt nach dem Lohnmarkte, wo er von einem
Manne an der hinter ihm herſchleppenden Kette
feſtgehalten wurde. Meiſter Petz vermerkte aber
das Anhalten übel, ſtellte ſtch auf die Hinterfüße
und ging zum Angriffe vor. Als der Mann ſah,
daß der Bär Ernſt machen wollte, ließ er ihn los,
worauf ſich Petz wieder auf die Socken machte und
zum Siechenthore hinaus dem freien Felde zutrottete.
Die Bewohner des durch die Beſtie beſuchten Stadt
theils ſind natürlich in nicht gelinden Schrecken ver
ſetzt worden. Der Bär iſt zwar verfolgt, aber noch
nicht eingefangen worden. Er hat ſich nach den
waldigen Bergen des Kohnſteins begeben, um dort
„ein freies Leben“ zu führen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 5, November 1878.

Geſtern Morgen fand die Erſatzwahl der III.
Abtheilung für den zum Stadtrath gewählten Herrn
Zimmermeiſter Kops ſtatt. Prinzipiell war in ei
ner am Sonnabend Abend im Thüringer Hof ab
gehaltenen Vorverſammlung beſchloſſen worden,
die Candidaten für die III. Wählerabtheilung aus
der eigenen Mitte zu nehmen und dann Herr Han
delsgärtner Voigt mit Majorität als Candidat auf
geſtellt. Derſelbe erhielt bei der heutigen Wahl
90 Stimmen und iſt durch dieſelben mit überwie
gender Majorität gewählt. Wir können die für
die Wähler der III. Abtheilung beſchämende That
ſache nicht unerwähnt laſſen daß noch nicht ein
mal 100 derſelben ſich an der Wahl betheiligten.
Zum Theil liegt dies aber auch an der unprak-
tiſchen Neuerung des Magiſtrats, keine Wählerliſten
vorher auszugeben, ſowie an der Verlegung des
Wahltermins in die Stunden von 9 Vor
mittags, eine Zeit, in welcher nur die wenigſten
der Wähler der III. Abtheilung abkömmlich ſein
dürften.

Ein in den Kriminalakten unſeres Kreis
gerichts ziemlich oft geuannter Dieb machte dieſer
Tage einen kleinen Abſtecher nach Lauchſtädt und
fand dort Gelegenheit, mit einer fremden Taſchen
ühr nähere Bekanntſchaft zu machen. Die Lauch
ſtädter merkten indeß ſehr bald ihren Verluſt und
fanden eben ſo ſchnell die Fährte des über die
Grenzen ſeiner engeren Heimath hinaus bekannten
Spitzbuben. Wie richtig man calculirt hatte,
zeigte die ſofort vorgenominene Hausſuchung,
und ſieht der Herr Langfinger ſeiner Beſtrafung
entgegen.

S Unſer Gotthardtsteich iſt im Laufe der ver
gangenen Woche abgelaſſen worden und nahmen
geſtern die Pächter deſſelben das Ausfiſchen des
Reſtes des darin noch vorhandenen Fiſchbeſtandes
vor. Gleichzeitig wurden Anſtalten getroffen, um
den maſſenhaft vorhandenen Schlamm zu reduciren
und ſoll mit demſelben wieder ein Stück Teich
längs des Bahndammes trocken gelegt werden.

Jn Penndorf's mechaniſchem Kunſt
theater im Caſinoſaale kommt heute Abend das
mit vielem Beifall aufgenommene Stück „Snee
wittchen oder die. ſieben Zwerge von Unterberg
zum zweiten Male zur Aufführung. Das bekannte
Volksmärchen, nach welchem das Stück bearbeitet
iſt, kennt gewiß jeder unſerer Leſer und wird dieſe
gemüthvolle Erzählung auch in der hier vorge
führten Geſtalt die beabſichtigte anrengende Wirkung

aber für ſeinen Hund nichts zahlen wollte, beim
Einfahren in den Bahnhof zu Erfurt, den Hund
im Arme aus dem Wagen, glitſchte aus, kam
unter die Räder und fand ſeinen Tod. Das Fahr
geld für den Hund hätte 20 Pfennig gekoſtet

Die aus der königl. Straf Anſtalt in Halle
am 31. v. M. Abends entwichenen 3 Verbrecher
ſind bei Morl durch Gensdarmen ergiffen und der
königl. StrafAnſtalt wieder eingeliefert. Sie hatten derartig bearbeitete,
in der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag in Halle
verſchiedene Einbrüche verübt und verſucht Frei
tag Nachmittag wurde der Kellner S. in der S. ſchen
Reſtauration dortſelbſt durch den Wurf mit einer
gefüllten Weinflaſche ſeitens eines Gaſtes nicht
erheblich verletzt, ſo daß ſeine Aufnahme in die l
Klinik erfolgen mußte.

nicht verſehlen.

r. „Schief geladen!“ Mit dieſem be
kannten Spottrufe bewegte ſich am Sonntag gegen
Abend eine Rotte Kinder in ſcharfem Trabe die
große Sixtiſtraße hinauf, gefolgt von einem ſtark
angetrunkenen „ehemaligen Böttchermeiſter“, der
ob dieſer Spottreden ſo in Wuth gerathen war,
daß er mit ſeinen Holzpantoffeln das Pflaſter

daß man unwillkürlich zu der
Annahme gelangte, die ganzen hier einquartirten
Huſaren kämen im Galopp die Sixtiſtraße herauf
geritten. Kreiſchend und die Kraft ſeiner Arm
müskeln in der Luft verſuchend, bemühte er ſich
wieder abwärts, adermals verfolgt von den hohn-
lachenden Kindern. Wohl fünf oder ſechs mal
mochte er ſo die Länge der genannten Straße

Bahnhofſtraße entlang, ſpazirte gemächlich durch die

gemeſſen haben (wobei natürlich die Menge in t
mehr anwuchs) als er ſich endlich ermüdet a an
ſeiner „Wohnung“, einem Stalle in ne rn
Hauſe der Sirtiſtraße, zurückzog und die non
immer lachenden und hohnrufenden Kinder ſn e

Ierſtreuten. Augen unu

i en ſchonDas „Perpetuum mobile“ auf der Zit i
Wanderſchaft. n Abſecher

Unter dieſer Ueberſchrift bringt das „B. T Ucuchen,
einen Artikel über die Geſchichte der Hoſen oſtiſe
ſchen Maſchine, welche jeden Merſeburger, der ſ. golet grt

dieſelbe geſehen, intereſſtren wird n nobile
Merſeburg iſt eine der älteſten und berühmteſte wolle doch

Städte Deutſchlands. Ihr Dom ünd ihr Reſden t al de
ſchloß ſind ſtolze und ſehenswerthe Bauten Roſnd gewann
größeren Ruf aber verdankte ſte ſchon im Mitteſeingen glat
alter ihrem Bier, das weit und breit in die An n Mit
verſendet wurde und von dem es ſchon damalſ, wenn an

hieß Ichank welte„Gutes Merſeburger Bier i de perpett
Bringt den ſchönſten Baß herfür, Niſhite vorli

eine liebliche Eigenſchaft, die ihm auch heutige dinſhlüſen
Tages noch nachgerühmt wird. Es würde n an ne
weit führen, wollten wir Alles berühren, was un ſeſ,
Laufe der Jahrhunderte Merſeburg berühmt gemach ſnhate Triel

hat mit kühnem Satze überſpringen wir dahennggebeſen r
ein Jahrtauſend und gelangen, nach ſtummer Wehen
beugung vor dem „Vetter aus Merſeburg well y hatte
cher im Laufe des letzten Jahres ſeine Viſtenkathn n
bekanntlich in allen Gauen Deutſchlands abgegebet ad wi
hat, zu der Geburtsſtätte einer Erfindung, welchen r d
vor nicht langer Zeit allgemeines Erſtaunen her d die
vorgerufen. Wie eine aufſteigende Rakete lenkt Mar
ſie plötzlich die Aufmerkſamkeit auf ſich, um eben n ab
ſo wie eine ſchnell verlöſchende Rakete kurz nach in n
her wieder vergeſſen zu werden. n in J

Unſere Leſer erinnern ſich noch des Aufſehens, n ehtrete
welches die Erfindung eines Schloſſerineiſters Na ueſenn
mens Horſtmänn in Merſeburg machte. „Es iſt ann nopt
entdeckt, das Perpetuum mobile!“ jlbelten die h Vehn
Einen, „woran Tauſende ihr Leben, ihre Zeſt, her
Vermögen geſetzt haben, er hat es gefunden Ene r
neue Zeit bricht hervor! Fort mit Menſchenkraft, ökftun
Pferdekraft, Waſſerkraft, Dampfkraft, Perpetuum
mobile!“ „Humbug“ ſagten die Zweifelnden, fiſhe N
„Unſtnn und Selbſttäuſchung!“ kritiſtrten die Ge
lehrten. Und dann wanderten der Wiſſensdurſtigen allem

viele nach dem Hauſe des Schloſſermeiſters. In n i
deß „Viele ſind berufen, aber Wenige ſind daß ein
auserwählt“ nur die kleinſte (2) Zahl der Beſucher An ku
bekam die neue Erfindung zu ſehen, während ſte nuinderte

noch im Gange war. Dieſe Wenigen nun ſchwu Diſlbe
ren Stein und Bein darauf, es ſei das leibhaftige von Wallf
Perpetuum mobile und es geſellte ſich ihnen auch
die „Gartenlaube“ hinzu und trug den Ruf Horſt wg 3
manns bis in die entfernteſten Welttheile. Und a
die „Gartenlaube“ muß es ja wiſſen! n d

Und inmitten aller Sieges und Lobgeſänge d
brach plötzlich der Erfinder ſeine Maſchine ab ohne 5 An
ſie bis auf den heutigen Tag wieder aufgebaut zu r
haben. Wir aber haben die Sache nicht aus en
Augen verloren und wenn wir dem Winderding o
heute einen Rückblick auf ſeine weiteren n o
und an überraſchenden Zwiſchenfällen reichen nene
lebniſſe gönnen, ſo geſchieht es, weil es auf an wih
eine oder andere Weiſe noch einmal ſeine Role n
ſpielen wird, ſei es als Merkmal von an e gen
Phantom verſchwendeter Kraft, ſei es als An daht
gangéspunkt gerichtlicher Auseinanderſehungen

Herr Horſtmann in Merſeburg alſo, der un ſo
Leben der Zuſammenſtellung dieſer Maſchine i t
weiht, mit Ausnahme einer Reihe von Je
die er in ſtiller Abgeſchloſſenheit verbrachte ha m
wenigſtens das Eine mit vielen anderen Erfinn n

irdiſ ickogutern Ueber der Baregemein, daß er an irdiſchen Glücksg de hen
ſluß an Mangel beſitzt. So kam es a n be b i
ſich bei dem Aufſehen, welches das erſte Be n e ſt
werden ſeiner Erfindung hervorbrachte, bald h n höſt
pitaliſten fanden, die ihm zur weiteren Ausführu ſa
das nöthige Geld zur Verfügung ſtellten. wo ſig
Erſten einer war ein Möbelhandler in e n
Ihn erkor ſich Herr Horſtmann n hen
aus ſeinen Händen erhielt er zunächſt etwa rakt An n
8000 Mark und ſchloß mit ihm einen W Ringe
ab, nach welchem ſte die Erfindung fünf
lang gemeinſchaftlich ausbeuten werden. ne hat
mann hielt es für das erſte Erforderniß, eine e



mit einverſtanden.
Mulſcher Beſorgniß um die in der Luft ſchweben

e Geheimniß abgelauſcht werden, dem müſſen
vorbeugen und auf ſeine Anregung erfolgte Signal nicht ganz unähnlich ſahen und bedeutetenen g g g M ganz h ch ſah nd b t ai wohin der oben ſchon erwähnte Abbruch der Maſchine.

C z Ile h ben 8Sanderſchatt um dieſe Zeit traf in Merſeburg, wohin er
leberſhrft bin z tta einen Abſtecher gemacht. hatte, um den Er
r die Ge ihn Mfnder zu beſuchen, der Jnhaber eines großen
lche den Nah Baliner Geſchäfts ein. Der Mann war wiſſen

cr.haftlich gebildet genug, um zu wiſſen, daß dasitereſſtren w.
eine der älteſen perpetuum mobile nicht erfunden werden kann,
ds. Ihr Don ber er wollte doch wenigſtens ſehen, was denn
und ſeherdreh e gentlich zu all dem Lärm Veranlaſſung gegeben
er verdankte ſ. Abe und er gewann aus den Schilderungen und
das weit d MWeſſicherungen glaubwürdiger Zeugen, welche die
und von den Maſchine in Thätigkeit geſehen, die Ueberzeugung,

M hier, wenn auch nicht das auf dem Gebiete
r Mechanik welterſchütternde Ereigniß der Er
dung des perpetunm mobile, ſo doch immerhin
ne Maſchine vorliegen müſſe, die ſelbſt mit allen
ſten Drugſchlüſſen des Anſehens werth ſei, denn
s ſtand eben nach den Ausſagen anſcheinend

derte Naſchin Unbefangener feſt, daß die Maſchine ohne äußere,
Ehe öbennn wahrnehmbare Triebkraft eine Zeit hindurch in
nd gen d en Kewegung geweſen war. Er entſchloß ſich demnach,

De e bgebrochene Maſchine zu kaufen. So wie
e h ſe da lag, hatte ſte allerdings nur den Werth
n 6t e on altem Eiſen und als altes Eiſen bezahlte er
e allerdings wurde in einem Kontrakte Herrn
r Hörſtmann für die Wiederzuſammenſtellung, und
get alynrhu h war ſo, daß die Maſchine ebenſo arbeitete wie
n in 1000 Mark extra zugeſtchert und ein fer

lufmerkſamtet anf ſ welchem diel verlöſhen Ah Wiliner Firma nach Ablauf der dem Hallenſer
n zu werden. gtentirten fünf Jahre als Geſchäftstheilhaber bei
innern ſh u otſtmann eintreten ſollte. Man ſieht, die Zahl
dung eines Sflſ et Intereſſenten fängt an zu wachſen. Das
in Merſhrn mit W pPerpetuum mobile“ aber wanderte als „altes

rpetüum wohl Eſſen nach Berlin.

auſende ihr L (Schluß folgt.)
aben, et hat uan zu des Stiftungsfeſt zu Hlankenſtein.

)ervor! Fort m

n Humoriſtiſche Novelle von Max v. Malſtatt.

n m Fortſetunabſträuſhun In der allgemeinen feſtlichen Aufregung konnte
e r ſonſt in Blankenſtein unerhörte Fall vor
auſ des Sſlſr nmen, daß ein eleganter und ſehr hübſcher
nd beriſen nger Mann kurz vor dem Feſtzuge durch das
r die hleinfte ()9 her einwanderte und im „rothen Ochſen“ ein
Frfndung n hie Derſelbe war unſer guter Bekannter, der
at, Die V Wiron von Wallroden.

ein darauf t e edes g Feſtzug und Conzertprobe.n c un Der junge Mann hatte im „Raben“ in Weißen
ie entfernteſten bach ganz vortrefflich geſchlafen und war dann
muß es ja wen m andern Tage gleich nach dem Mitadeſſen

aller See ten Bedauern des Rabenwirths und n
Erfinder ſt ſübſchen Töchterleins hinausgewandert nach Blan

d nſen, ſeinem Vorhaben gemäß die Freuden des

Nerſebhurger Bi

n ſchönſten vß h

enſchaft, de n i

hgerühmt wid, 9

ten wir Alles der

ter Kontrakt abgeſchloſſen, nach

n

6.

anderthalb

h Eiunden hatte er raſch zurückgelegt und war dann,
uſhann e ſchon erwähnt, kurz vor Beginn des Feſtzuges

enden h m Vlankenſtein eingewandert und hatte dort nach

ſunden.

Obgleich der Trubel im Hauſe außerordentlich
endetet Krat ſt d nm amm denn oß war, ſo empfing Herr Philipp rliche n d b mit nicht minder großer Ehtfurcht und Auf-

in Nu n etkſamkeit, als ſein College aus dem „Raben
wenſtellung n Weißenbach, denn ſein geübtes Gaſtwirthsauge
ahme einrt werrieth ihm ſofort die Bedeutung veſſelben, ob
Abgſhoſtn u gleich der Baron nur ganz ſleichtes Handgepäck,
ine mit viel e hämlich eine kleine, aber höchſt elegante Umhänge

n ſche bei ſich führte.

n welch 9 Mann ein, ſich in die Honoratiorenſtube zu be

ehen, e 3 dindung an nühen, wo ſich augenblicklich, da die Sangesbrüder
die ihn zu u ch in dem anſtoßenden großen Tanzſaale befan

Geſpräch vom Zaune gebrochen haben, wenn nicht
n Millionen, „bei den vielen Beſuchen kann uns draußen der Trompeter der Kapelle ſeinem Jnſtru zu haben

ment einige Töne entlockt hätte, welche einem

daß der Zug ſich in Bewegung ſetzen würde.
In der That waren denn auch die Sänger mit

ihren Fahnen angetreten, die Honoratioren der
Stadt, an der Spitze der Bürgermeiſter, reihten
ſich an und unter rauſchenden Klängen der Muſtk,
bei welcher namentlich die dicke Trommel in be
deutendem Maße ihre verfluchte Pflicht und Schul
digkeit that und alle fehlenden Jnſtrumente er
gänzte, ſetzte ſich der Zug in Bewegung.

Wir können darauf verzichten denſelben in
ſeinem ganzen Verlauf eines Nähern zu beſchreiben,
da ja gewiß ein Jeder der freundlichen Leſer einen
Feſtzug ſchon ſelbſt mitgemacht, oder doch min
deſtens ſchon geſehen hat,

Wir beſchränken uns daher darauf, mitzutheilen,
daß die Sänger munter hinter der Muſik einher
trabten, wenn auch nicht immer im richtigen Takt,
was doch eigentlich von ihnen zu erwarten ge
weſen wäre.

Namentlich ſündigte in dieſer Beziehung der
Schwanz des Zuges, welcher bekanntlich aus den
Honoratioren und dem grötzten Theil der männ
lichen Bürgerſchaft, ſoweit ſie nicht zur Schützen
geſellſchaft gehörte, beſtand, aber daran waren die
Muſſkanten ſchuld, die ein für die umfangreichen
Bäuche der alten Herren etwas zu lebhaftes Tempo
angeſchlagen hatten.

Ein feiner Menſchenkenner, wenn ein ſolcher
dieſen Feſtzug beobachtet hätte, würde genau be
merkt haben, wo die reſpectiven Geliebten und
Bräute der einheimiſchen Sänger, oder diejenigen
ſchönen Blankenſteinerinnen, die es noch werden
ſollten, wohnten, denn dort fielen die betreffenden
jungen Leute aus dem etwas ſchlappen Trab in
einen regelrechten, elaſtiſchen Marſch und verſuchten

recht ſtramm und dabei doch ungezwungen aus
zuſehen, was aber meiſtens nicht ganz gelang und
Manchem den Anſchein gab, als habe er ſtatt der
natürlichen körperlichen Gelenke zur Feier des
Tages ſolche von Draht, wie man ſie bei Hampel
maännern anwendet, angelegt, oder einen Beſenſtiel
verſchluckt.

Als der Zug am Hauſe des regierenden Bürger
meiſters vorüberkam, marſchirte das ganze Corps
etwas ſtrammer, denn oben in einem Fenſter der
erſten Etage lagen zwei ſchöne Mädchen, die der
geneigte Leſer bereits kennt und für welche jedes
Mitglied der Blankenſteiner Jugend mehr oder
minder Sympathie fühlie.

Als der Zug vorüber war, ſagte Anna zu ihrer
Freundin mit einem kleinen Seufzer:

„Er war nicht dabei

tößere Maſchine zu bauen. Der Hallenſer war eine oder der andere von ihnen, um etwas Näheres liebſtes Schnurrbärtchen und ganz kleine Hände
„Aber“, meinte er, in er über ſeine Perſonalien zu erfahren, irgend ein und Füße, da haſt Du ihn

„Den ſcheinſt Du Dir recht genau betrachtet

(Fortſetzung folgt.)

Poſtaliſches.
Bei der Leitung der Paketſendungen nach Frankreich

ſoll zunächſt der vom Abſender auf den Paketadreſſen be
ziehentlich den Sendungen ſelbſt niedergeſchriebene be
zügliche Vermerk maßgebend ſein. Hat der Abſender
keinen beſtimmten Beförderungsweg vorgeſchrieben, ſo
hat die Leitung der Sendung nach Maßgabe der Hülfs
mittel zu beſchehen, welche den Poſtanſtalten von ihren
vorgeſeßten Ober-Poſtdirectionen geliefert werden.
Päckereiſendungen, welche Lebensmittel, Pflanzen und
Thiere oder dem ſchnellen Verderben unterliegende be
ziehungsweiſe werthloſe Gdgenſtände enthalten, ſind nur
dann zur Beförderung anzunehmen, wenn dieſelben
frankirt eingeliefert werden. Alle anderen Sendungen
können entweder unfrankirt oder frankirt asgeſandt
werden.

Vermiſchtes.
(Ein netter Kreisſecretär) Jn der am

22. Oct. um Mitternacht zu Ende geführten mehrtägigen
Procedur gegen den Kreisſecretär Heinrich Hellrung und
die Kaufleute Gebrüder Julius und Nikolaus Guſtav
Houben von Aachen vor dem dortigen Schwurgericht
wurde der erſtere wegen einfacher Urkundenfälſchung
unter Annahme mildernder Umſtände zu fünf Jahren
Gefängniß, Julius H. wegen Beſtechung unter Annahme
mildernder Umſtände zu einem Jahr Gefängniß ver
urtheilt und Nikolaus Guſtav H. freigeſprochen. Der
Angeklagte Hellrung war ſeit dem Jahre 1864 als Kreis
ecretär bei dem königlichen Landrathe des Stadtkreiſes
Aachen angeſtellt und als ſolchem waren ihm die bei
dem Landrathsamte geführten und verwahrten Liſten
und ſonſtige Papiere zugänglich, die ſich auf die Mili
täraushebung beziehen. Sein Amt zu ſeinem Vortheil
ausbeutend, hat der Angeklagte bereits ſeit dem Jahre
1872 ſich dazu hergegeben, durch Fälſchung von Liſten
urd Nachahmung von Erſatzreſerveſcheinen Wehrpflichtige
der Ableiſtung ihrer geſetzlichen Dienſtleiſtung wider
rechtlich zu entziehen und beträchtliche Summen ſich
zuzuwenden. Jm März laufenden Jahres kam ſein
Treiben durch ein pſeudonymes Schreiben der Behörde
zur Kenntniß. Der Angeklagte, trotz ſeines Leugnens
ſofort verhaftet, verſuchte ſich im Arreſt durch drei Re
volverſchüſſe, die aber nicht tödtlich trafen, zu entleiben,
und eine eingehende Unterſuchung der Liſten Seitens
der Erſatzbehörde förderte eine Anzabl weiterer gleich
artiger Fälle zu Tage, und hieraus ſo wie aus den Er
gebniſſen der gerichtlichen Vorunterſuchung, in welcher
der Angeklagte nur vor und nach nothgedrungen Ge
ſtändniſſe ablegte, hat ſich die Anklage und weiterhin
auch die Beſtrafung ergeben.

Karpfengreiſe.) Es dürfte nicht allgemein
bekannt ſein, daß die Moritzburger Teiche (in Sachſen)
Karpfen enthalten, welche das reſpectable Alter von
nahe 100 Jahren und darüber erreicht haben. Dieſe
bemooſten Häupter, denen ein Goldplättchen mit dem
Jahrzehnt als Erkennungszeichen zwiſchen den Schuppen
befeſtigt iſt und die deshalb auch „Goldplattkarpfen“
heißen, werden bei jedem Fiſchzuge zwar herausgenommen,
aber nicht dem Schlachtmeſſer überliefert, ſondern nach
erfolgter Anſpannung der Teiche wieder hineingethan.

(Jm Ochſenmagen.) Dieſer Tage fand laut
der Cobl. Ztg. der Ochſenmetzger Abt in Oberurſel bei
Coblenz im Vormagen eines von ihm geſchlachteten
Ochſen eine Ankeruhr. Das Zifferblatt war etwas ge
drückt, Glas und Zeiger waren nicht mehr vorhanden,

„Er wird wohl im „Ochſen“ noch allerlei zu

rechte Hand iſt und dieſer natürlicherweiſe als
Dirigent den Zug mitmachen muß.“

„Ich weiß nicht, mir iſt ſo beklommen um's
erDas iſt das Kanonenfieber, wie es bei den

Soldaten heißt, weil Du heute Abend ſingen mußt!“
„Es wird wohl ſo ſein“, antwortete Anna, ob

gleich ihre Bekleinmung in der That nicht das
Kanonenfieber war.

„Jch will Dir etwas erzählen, damit Du auf
andere Gedanken kommſt“, fuhr Bertha fort.

„Was weißt Du denn Schönes
„Vor einer Stunde habe ich einen wunder

ſchonen jungen Herrn geſehen, ſo einer könnte mir

de Gefen ausgezeichnete Erſcheinung die Aufmerkſamkeit der brauchſt nicht gleich roth zu werden ſchöne
ſte die

s
Criorde le eſſen

arrangiren haben, da er ja Herrn Mehlmeiers
das ſilberne Gehäuſe nebſt der Hälfte einer ſilbernen
Kapſel war ſchwarz angelaufen (oxydirt), das Jnnenwerk

roſtig. aber ſonſt noch gut erhalten. Gewiß ein höchſt
ſeltenes Curioſum!

(Mäuſecalamität.) Die Direction der rhei
niſchen Zuckerfabrik in Jngendorf (Landkreis Köln) machte
bekannt, daß ſie für jede gefangene Maus einen Reichs

pfennig zahle. Jn Folge deſſen wurden nach der D.
Rztg. auf ihren drei Gütern in zehn Tagen 84,000
Stück Mäuſe eingeliefert.

Ein harmloſes Vergnügen) hat ſich kürzlich
der ſpaniſche Prätentent Don Carlos dadurch gemacht,
daß er, in Ermangelung anderweitiger Gelegenheit, ſein
Bild auf Münzen u. dergl. verewigen zu können, eine
Medaille zum Andenken an ſeine oftmaligen Himmel

fahrten mit dem Ballon Captif prägen ließ. Der Avers
zeigt ſein Bildniß, der Revers eine ſpaniſche Jnſchrift,
deutſch lautend: „Zur Erinnerung an die Auffahrten
des Don Carlos mit dem Ballon Captif in Paris 1878.“
Der fürſtliche Strolch ſcheint nun auch noch verrückt
werden zu wollen.
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Th. Rößner, r. Ritterſtr. 28. F Karing, 10 Saalſtr. 10 e e pro Kilo e 360 De

8 e e auchfleiſch do. 1 10 aFür Schuhmacher S h S von 12 Thlr. an, Vettſtellen mit Marktpreis der Ferken n Algre
Herren Leiſten in Weiß- und Rothbuche, mit und o c Matratze von 12 Thlr. an, Schlafe in der Woche vom 27. October bis mit 2. Novbr. 1878 all. zufo

ohne Stoßtappen; Damen -Veiſten mit un ohne gen e e Jan en e hnant gen. Fußtiſfen pro Stück 6 Mark bis 9 n ind i
e gen den Kinderleiſten verkauft e ehe Bern e e er Zahrplan vom 15. Grkober 1979. en h
zu Fabrikpreiſen die Gebrns von c Marke 26 pezirer, Abgang von Merſeburg in der e t Lein do

Gebrüder Becker Allg. G Nach Halle h Schulz n vonHeurroer eger. Aſſe Art Damen-Schneicerei eUnterbretteſträße 22 e e 5* m. Schullz.) 8 Abds. Schulz 15C Schultze e Frau Kaſſel, geb. Fauſt Abds. E. l u de7 Fauſt (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an t üntenthHälterſtraße 23.. Anſchluſſe und
san C Halle Berlin: 455 (8) Mgs., 95 Vm., 2 Nm,

roeekohlensteſn fabrik
Nm., 620 Abds, 915 (S) Abds. (S Schnellzug ſoll deerſeburg, Neumarkt, Saalufer,

berechnet vom I. November ab

Halle e 7390 u. 11 (6) V. (hten, Hzpro Mille 11 Mt. Pf. frei Stall, e en ne n d ee e Jahr un Seiſekochen Halle Halberſtadt: 820 u. I u e ige Aen
x illi 6 c 26 Halle Torgau: 810 (8) Vm., 133 Nm., eG n en be Rudolph Kühne, Markt. Halle Norbhenſen h 82 12 Vin, 201 8Nm. auf P

zu ſehr billigem Preis bei Louis Nepold,. e. Halle- Leipzig 52, 72 (8) u. 108 Vmn, 19 u die Plui Le e Jr Schuhmacher en Kenh. Nach Weißenfels 62 ges (A. Kly, s n SP Schwemnetett Unſer Lager in rheiniſchem Sohlleder ſowie l o (8. Kl)y, In V San n
n e hannöberſchem Brandſohlleder, Puldiven, Hemlock, N. (4. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), 92 Abds. l Herra Pfd. 50 Pfg. e e Waſchleder iſt vollſtändig I Abds. (Schnllz.). r geſto

empfehlt ren x aſſortirt und verkaufen wir zu den billigſten Preiſen. u n e ßerHeinr tch Schultze Jun. Gebet en Corbetha- Leipzig. r m n den di
See ehe wenſche ſt a n e tet e e herſe e e eS höchſten Preiſe T e on 8oNm. NaBernhard Brechtel, Hutmachermſtr, en n o Großheringen Saalfeld: 8 Vm., 1, u chdruck

Nach Skraußfurt: 988 Vm., 358 u. s Nm. etRoßmarkt Nr. 5. ch ſo K ſttl t Wenn e henEin en Prelttun en Mertens in un Mellalttſhes Kunſttheater e e e n l en e h d
Erfurt--Nordhauſen: 72 Vm., 2 u 5 m.i O. gehe e e daß ich am hieſigen t Caſtno u er ſeburg. Heere e e en n hPlaße, Oelgernbe eine Dienſtag den 5. November Auf velteit d ethanageinefelde: 65 u 102 V Lutſnſtag den 5. November. Auf vielſeitiges Verl 55 eC an Sünnegns r i e en en Gotha Shroruf: o V s S Nm.e Handlung Zinn weiten Male. Stteewikkchen und die ſieben a u e n e u m ſroße

etablirt habe Es wud ſtets mein Beſtreben ſein Zwerge von Unterberg ver Die herſolgte Koö- iſenach Meiningen: 8 Vm. tage don habe. S re er Beſtre ſern, nur igstochter. Mit eine bri ten S 5 Perſonen Poſten. h hmit allerbeſter und den billigſten Preiſen auf tochter. Mit einem brillanten Schlußtableau Poſt aus Merſeburg 20 N. in Mücheln n Jeihen
zuwarten und ir kke, mein Unternehmen gutigſt Allen uns beehrenden Theaterfreunden durch dieſes s Merſeburg 2 m. ekurg 1010 Vm, ha n t e e e ehmen gütigſ Mär gen einen unterhaltenden Abend d ſprechend ſehen aus Mücheln Vm,, in e n en d älteng

interſtüten, zeichne hochachtungsvol e h re e d eher Poſt s Merſeburg 1140 Abds., in Mücheln imit leye wir e einem zahlreichen Beſuch entgegen. Poſt a e an N. 9 kiner

S e. Achtungs d aus eln 5 Nimm in eren n e e n Witkwe Pentr dere Aus Sauchſtadt Maas in Merſeburg e a VoſfMerſeburg, den 4. November 1878. 28ittwe Penndorf aus Leipzig. Aus Merſeburg 32* Nm, in Lauchſtädt Nm. wurden

S z S r e ll. eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner n Merſeburg l h Oh
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